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EynbrÜnstigr

crzenssmfzer/
Einer hochbctrüblen

Darbey aber Gott vertrauenden und
IN ikmir Heiland sich ersetzenden

Seele.

In der Melodcy des 8r. Psalmen - : Gingemtt freyerStimm / re.

Aufgesczr und verlegt von >
Hans Jakob Pfänninger/von Seäftn/ane

Zürtch , See .

Getrukeaufdas ^ ahr Khrijkt/
Anno r r 7 o r.



«»§ ) of

Esu/Gottes Sohn/
j Doch ein Mensch gebühren /

_ ^., Bistvon deinem Lrohn
Kommen auf die Erd/
Daß dein Gschöpfft nicht werd
Ewiglich verlohren .

i . O der liebe groß/
Die zu Hülff uns kommen !
Auß des V «tters Schooß
Ozft er kommen harz
Der Gott selber war /
Hat Fleisch angenommen.

Ist uns worden gleich/
Gnommen miß die Sünden /
Daß er uns das Reich
Der Genaden fein /
Bey dem Vatter sein/
Möchte wider finden.

4 . Seiner Schaaffen Hirt
B ?olre er selbst werden /
Die da gar verwirrt

§



In VerderbnußschMr
Lieffend hin und her/
Hier «uf diser Erden .

s . Ach ! Wie lang geh ich/
Noch verirrt in Sünden !
Herr/ich suche dich/
Sonst kein Ruh ich weiß
Auf dem Erden - Creys
Meiner Secl zu finden .

6. Herr/erbarme dich/
Über mein Gebrächen/
Und nicht straffe mich ;
Du wollst meine Sünd /
Dern sonst gar vil sind/

- In dem Zorn nicht rächen .
7. Weitest du zu Bricht

Nach dem Rechten gehen/
Ach/ich wurde nicht
Unter solchem Last /
Der mich truket vast/
Vor dir/Herr/bestehen.

8 . Ach/errette mich/
Mein Gott und Heilande/
Laß doch sehen dich/
Daß ich nicht versinck/
Oder gar ertrinck/
Viet mir deine Hände /

9 . Auf dem wilden Meer/
Merhand Gedanken /
Die mich truken sehr/
In dem großen Streit /
Den mein Seel rrleit/
Halte mich vor Wanke«.



10. Laß dm Glaub in mir
Nicht so gar erschwachen/
Daß ich weich von dir :
Dann mein Fleisch und Blut
Ligt ohn Herz und Muht /
Stark wolst du mich machen.

n . Wann des Satans WG
Mir wil gar erschreken
Das sonst schwache Gmüht/
Deine Gütigkeit
Herzens Trost und Freud
In mir wog erweken.

, 2. Vil boshaffte Feind/
Die mich hark anftchten /
Mir zu mächtig find/
Wann du/treurr Gott /
Nicht in solcher Noht
Stuhndest mir zur Rechten..

iz . In der grossen Htz
Schwerer Anfechtungen /
Mache du den Sitz
In dem Herzen mein/
Durch den Geiste dein/
Ich bitt hart getrungen.

-4- Laß den schweren Kamps)
So du außgestanden /
Löschen auß den Dampf/
Und die feuer Pfeil/
Ach mein Jesus eil/
Rett mich von den Banden,

i s . Und den Striken schwer /
Die mir stets anhangen/
Daß ich -och nunmehr



Mög dich/mein Heiland/
Best mit Glaubens Hand/
Als ein Kind umfangen.

r6. Hcrr/ich laß dich nicht/
Ich hab dann dein Sägen .
L!aß dir seyn die Bitt /
So mein Seei in mir ,
Kindtlich tuht zu dir /
Doch seyn angelegen .

17. Dann du bist mein Gott/
Dir wil ich vertrauen/ '
Du hilfst in der Noht/
Sonst ist gar Nieman /
Der mich retten kan/
Laß mich dein Gnad schauen.

18 . Wann dein Hand nicht HM
Auß so vil Gefahren/
Gnädig mich errett /
Ach/ich wär offtmahk
In Angst und Trübsahl
Traurig hingefahren.

» 9. Als der Sünden Last/ -
Drunder ichgebuket /
Mich gedränget vast/
Bös Gedanken gschwinh
Aufgestlyen sind/
Haben mich gekränktt .

20. Gar vil Tag mrd Stund
Müßte ich zu bringen /
Da gleich ein Abgrund
Rüfft dem andern zu/
Nach derselben Ruh

Artigst -



Atngstiglich ju ringen.
rr . Wie offt schien es doch/

Mein Glaub sey verschwunden /
Daß das schwere Joch /
Die Versuchung Strick /
Und des Satans Tück
Hatten überwunden.

i2 . Auch die Welte sich
So verderbt darstellet/
Au betrüben mich/
Daß auch meine Freund
Willens worden srynd/
Daß ich würd gefallet.

iz . Da ist deine Hand
Allezeit gewesen/
Mein Hülffund Beystand /
Daß mein Seel/die war /
In Gefahr so gar/
Widerum genesen.

14. Darfür danke ich
Deiner Gnad und Güte/
Und bitt herzlich dich/
Vor so grofstr Qual
Du mich allzumahl
Vätterlich behüte .

i f. Wan die Hollen Schlang
Fehrners wolt eynschleychen / ^
Und mir machen bang/
Durch Kleinmühtigkeit/
Daß «ch jeder Zeit
Müßt « von dir weichen.

»s . Da



»6. Da mir her -u mir/
O du Schlangen -Tremr
Wirffven Schilt Herfür/
höchster Liebe dem
Laß mich gsicberk seyn/
Jesus mein Erretter.

»7 . Eins und alles bist
Mir in meinem Leben/
Du mein Jesus Christ,
Drumzu aller Zeit/
Bis in Ewigkeit /
Bleib ich dir ergeben.

r8. Muß ich durch vil Leid
Meinen Wäg bestellen
Zu der Himmels Freud/
Ey so wil ich doch
Dein geringes Joch
Lieber mir erwehlen.

r- . Daus so kurze Freud
In der Welt zu haben
Bringt gar grosses Leid
Nach der Wollust Zeit /
Macht in Traurigkett
Zu der Hollen traben.

;o . Wil steh drsc Welt
Ihrem Lust ergeben/
Suchen nur daS gcldr/
Da sie alle Lag
Stets zub""<tt" mag



In dem Lüdet Leben .
; i . Nun so wit ich dann

Mich in dir ergezen/
Der du dem Satan/
Höll/Wclt/Tod und Sund /
Dü stets um mich sind/
Wehrst mich zu verleben.

; r . Es soll meine Seel
Ewiglich dich preisen /
Der du von der Hötl
Und derselben Band /
Durch dein starke Hand/
Pflegest loß zu rechen.

; z. Hochgelobet werd
Christi wchrrer Nammen /
Der zu uns auf Erd
Kommen/daß sein Blut
Rein »nach Seel und Muht/
Von den Sünven/Amen/

N D E.E
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